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ir werden in der Regi-
on immer weniger
und immer älter.

Welche Auswirkungen hat die-
se Entwicklung auf die ,,Le-
bensadern der Region", auf die
technische Inftastruktur? Die.
se anspruchsvolle Frage stand
im Mittelpunkt eines ganztägi-
gen Workshops ;,Demografie &
Infuastruktur" am Freitag, 13.
Juli, im ehemaligen Dampf-
kraftwerk in Zeltweg.

24 Teilnehmerlnnen aus
den Bezirken Judenburg, Knit-
telfeld und Murau arbeiteten
zu fünf Kernbereichen der
technischen Infrastruktur: Ver-
kehr, Energie, Telekommuni-
kation, Nahversorgung sowie
Ver- und Entsorgung.

I Regionale Abstimmung
verstärken
Dabei zeigte sich eines deut-

lich: Es braucht eine bessere re-
gionale Abstimmung sowohl
in der interkommunalen Ver-
teilung und Bündelung von In-

Region.

frastrukturleistungen als auch
in der Planung neuer Infra-
stru.kturinvestitionen in der
Keglon.

Der demografische Wandel
kann in der Region rur ge-
.meinsam bewältigt werden.
Ein ,,ruinöser Wettbewerb'{ in-
nerhalb der Reglon würde das
Problem nur weiter verschär-
ren.

Mer konkrete Vorhaben
An vier Themen wird in den

nächsten Monaten weitergear-
beitet werden. Eine regionale
Arbeitsgruppe wird ein neues
Gebührenmodell entwickeln.
Fakt ist, dass die technische In-
frastruktur wie die Ver- und
Entsorgungsleistungen (Was-
ser, Abwasser, Abfall, etc.) vor-
wiegend Fixkosten verursa-
chen. Bei einer abnehmenden
Bevölkerungszahl müssen die-
se Fixkosten so gerecht wie
möglich auf immer weniger
Köpfe verteilt werden.

Weitere zwei Vorhaben be-
treffen ein Projekt zur Nahver-
sorgung in der Region sowie
die Umsetzung eines Pilotpro-
jekts einer direkten Glasfa-
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seranbindung. Eine moderne
Te I  e  ko m m u n ikat i  o  n s  i  n  f  r  a  -
struktur ist Voraussetzung, um
qualifizierte Kräfte in der Regi-
on halten oder gewinnen zu
können. Schließlich wird eine
vierte Arbeitsgruppe an einer
gemeinsamen Pe$pektive der
zukünftigen technischen ln-
ftastruktur in der Region wei-
terarbeiten und sie auf breiter
Basis abstinimen.

Der Workshop,,Demografie
& Infuastruktu" war ein Pro-
iektbaustein des Projekts ,,He-
rausforderung Demografie"
der Stadtwerke Judenburg in
Zusammenarbeit mit dem EU-
Regionalmanagement Ober'
steiermark West .und der
SFG/Obersteiermarkagentur.
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,,Aichfeldbtick" von det kaftwefusptattform für die 24 Teilnehmertnnen an Wotushop: Begionale lnftastruktunnbietet,
Experten des Landes Steiernark und aus den Universitlißbereich sowie konnunale und Dolitische Veftreterlnnen der

Bege Teilnahne an Wo*shop "Denografie & lnfrastuktur.


